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Apropos 1 984
Was gestern ein Schreiber
schrieb, ein Setzer setzte
und ein Drucker druckte,
das macht heute ein
Automatautomatautomat
au pin

Konsequenztraining
Was die Technik im Zeitalter
der Mondlandungen und
Elektronengehirne nicht
alles fertigbringt'
Bei uns auf dem Hauschen
hangt eine Rolle Kreppapier,

deren Blatter vollautomatisch

kreuz und quer zer-
reissen Boris

Ather-Bluten
Aus einer den Krautern
gewidmeten Fruhsendung
«Zum neuen Tag»
gepflückt «Der Herrgott mit
siner Herrgottsapothek
ischt e kein Griesgram —

heilsam sind di scheene
und guete Sache, das wo
guet schmeckt, und nit
nume di bittere Pilli »

Ohohr

Aufgegabelt
In einem Interview sagte
Fritz Hans Schwarzenbach,
der Vizedirektor der
Eidgenossischen Anstalt fur das
forstliche Versuchswesen
«Das Waldsterben ist meiner

Meinung nach ein Orakel

das die grundsätzliche
Entscheidung verlangt, ob
wir so weiterkutschieren
wollen in der Schweiz mit
Betonung auf wirtschaftliche

Expansion, mit dieser
Schlaraffenland- und Cre-
meschnittenpolitik, oder ob
wir merken, dass wir
uberzogen haben und nun als
Zechpreller der Natur
dastehen »

Ungleichungen
Drum reden so viele Frauen
lieber mit ihrem Hund Weil
der immer zuhört Boris

Dies und das
Dies gelesen (als fette
Schlagzeile) «Keine
Nachtarbeit fur Frauen »

Und das gedacht (ganz
heimlich) Na, na' Kobold

Herr Müller! u/vss

aluizmaster Bernard
Thurnheer zu einem Kandidaten

«Sie haben die Reise
zum Sudpol gewonnen!»
«TolH»
«Ja, und wenn Sie die
nächste Frage wieder richtig

beantworten, gewinnen
Sie auch die Ruckreise dazu'

»

o

Lin Einbrecher seufzt
«Zehn Jahre habe ich eine
wunderbare Ehe gefuhrt,
dann hat meine Frau von
der grossen Belohnung
erfahren, die auf mich ausgesetzt

war »

o

«Vertraulich»
«Vertraulich» steht auf einem

an mich adressierten Couvert. In
welches Geheimnis will man
meine Wenigkeit heute einweihen''

Bis zum Öffnen des Briefes
uberlege ich mir dies krampfhaft
und lasse dabei meiner Phantasie
ihren freien Lauf:

-Will die NAGRA vielleicht
ausgerechnet m unserem Garten
die nächste Probebohrung
vornehmen?

-Bin ich am letzten Sonntag
zwischen Bern und Zurich, als
Befürworter von Tempo 100, mit
meinem konstanten Tempo 130
erwischt worden?

- Sind bei der Überprüfung
von meinem «Stammbaum»
vielleicht lastige Borkenkäfer gefunden

worden?

- Hat jemand beobachtet, dass
ich zu den Siegerehrungen und
Nationalhymnen wahrend der
olympischen Fernsehspiele nicht
von meinem Sessel aufgestanden

bin, sondern sogar den Fernsehton

abgestellt habe?
Nichts von alledem. Ich bitte

meine mangelnde Phantasie
«vertrauhch» zu behandeln. Der
«vertrauliche» Brief erwies sich
nämlich als ein plumpes
Werbeschreiben von einem Versandhaus.

«Vertrauhch» stelle ich mir
allerdings die Frage, ob die
Werbeberater der betreffenden Firma
meine Phantasielosigkeit nicht
bei weitem noch ubertreffen...

Riehl

Gleichungen
Zur Frage, ob die Frauen
emotionaler argumentieren
und urteilen, meint die Na-
tionalratin Vreni Spoerry
«Jeder politisiert von
seinem Erfahrungshorizont
her So bringen eben die
Frauen die weibliche Sicht
der Dinge ein Und die ist
genau gleich wertvoll wie
die der Manner » Boris
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